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clic mit schauerndem Almen einer andern Verklärung erfüllt, die da war von Anbeginn
der Zeiten und dauern wird über jeden Begriff von Zeit hinaus. Wir nennen so viele
herrliche Berge unser eigen: der schönste von ihnen ist das Matterhorn. Es
verkörpert gleichsam den ganzen Inbegriff des Hochbergs, ist ein Unikum auf dem

gesamten Erdball, mehr individuell als jeder andere Berg und in diesem Sinne wie ein

heiliger Berg, der Berg aller Berge. Wer oben auf Gornergrat steht, mitten in dieser

Landsgemeinde, im ,,Ringe" der Riesen der Schöpfung, von Breithorn, Monterosa,
Weisshorn, Dom, Lysskam, Kastor und Pollux, er beugt sich vor jedem und jeder ist
eine Majestät und dennoch — immer und immer schweift das Auge wieder hinüber zum
Matterhorn, das da thront, wie der Riese über Riesen, der König über Könige, wie der
Landammann der Landammänner. Und wer ihn einmal so recht gesehen, den wunderbaren

Berg, den Herrlichsten aller Herrlichen, er vergisst ihn nie wieder, Linie um Linie,
die ganze Gestalt heftet sich im Gedächtnis, heftet sich in der Seele fest, wie bei gar
keinem anderen Berge, und immer kehrt das Sehnen wieder, kehrt ein Heimweh wieder,
ihn noch einmal zu sehen, nur noch einmal seiner stummen Gottessprache zu lauschen,
noch einmal in diese Offenbarung der Ewigkeiten zu tauchen und mit den Schwingen
der Seele emporzueilen, hoch und himmelanstrebend wie er selber.

Und auf ihn, auch auf ihn soll nun eine Eisenbahn gebaut werden, auch er soll an die
Ketten von Schienen gelegt werden, er, das hohe Lied von Unversehrtheit, von Freiheit
und Mannestum. Es darf nicht sein. Es soll nicht sein.

Wir sind nicht Gegner der Bergbahnen, auch nicht von Hochgebirgsbahnen; im
Gegenteil wir begrüssen sie. Aber wie bei allem gibt es auch da eine Grenze, die nicht
überschritten werden darf, eine Grenze, wo jede Verletzung zu einer Versündigung am
Hehrsten unserer Natur wird, eine rohe Denkmal-Entweihung an einem erhabensten
Denkmal der Schöpfung. Wir haben die Gornergratbahn seinerzeit begrüsst und freuen
uns des gigantischen Werkes der Jungfraubahn. Aber was der Gornergrat ertrug, was
man an der Jungfrau wagen durfte, ohne einen Akt von Schändung zu begehen, es geht
nicht am Matterhorn; seine einzige Individualität würde nicht mehr dieselbe, es würde
nicht mehr das Matterhorn in seiner Unberührtheit sein, in seiner Keuschheit, möchten
wir sagen. Wenn es noch eine Bergbahn in Zermatt geben soll, baut sie auf die Monterosa.

Aber vom Matterhorn die Hand weg. Das ist ein Gebot der Ethik des Schweizer-
tums, ein Gebot der Aesthetik des Schweizerlandes, eine internationale Pflicht noch
weit mehr und hundertmal mehr als es internationale Pflicht ist, das seltene Unikum
einer Bibliothek unversehrt zu halten und das, was der Pinsel eines Raphael, Murillo
und Rubens schuf, in unberührter Reinheit zu bewahren. Und noch eins! Unsere
Zermatter Führer sind eines der idealsten Korps nicht nur unseres Landes, sondern aller
Länder, Männer wie Felsen, ein Stück Helden. Baut die Matterhornbahn, und ihr
nehmt dem Zermatter Führer sein stolzestes und ragendstes Objekt, die Gestalt, die ihm
unter dem Donner der Stürze den Ritterschlag erteilte, und degradiert diese Elite zu
gewöhnlichen Troupiers der Berge. Ihr entnervt ein Völklein damit, das wertvoller
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für unser Land ist als eure ganze Matterhornbahn und ihre künftigen Berliner und
Londoner Aktionäre. Du armes, liebes, herrliches Zermatt. Die Zermatferbahn nahm
dir einst deine mannlichen Fuhrleute und Kutscher, die Gornergratbahn deine Sattler
und nun soll eine Matterhornbahn auch noch das beste Mark deines Stammes verhunzen,
deine Führer!

Es darf nicht sein und soll nicht sein.

Mit Freuden hören wir, dass die ganze Bevölkerung von Zermatt wie ein Mann gegen
die Konzessionserteilung des Bundes an das Projekt sich auflehnt und dass der Staatsrat
von Wallis deren Gefühle wohl zu würdigen weiss. Man soll aber die Walliser Regierung
und Bevölkerung von Zermatt in ihrem beabsichtigten Vorgehen beim Bund auch von
aussen unterstützen. Wir rufen die Liga für schweizerischen Heimatschutz in die
Schranken — hier zeige sie sich ihres Namens würdig — und vor allem den schweizerischen

Alpenklub. Er soll einen Massenprotest unter den schweizerischen Bergfreunden, unter
den Freunden des Matterhorns organisieren, soll beim englischen Alpenklub Schritte
tun, damit auch er ins Zeug sich legt, dem Matterhorn einer der teuersten Berge unserer
Erde ist. Es soll ein flammender Protest werden. Denn alles — alles liefern wir der
Gewinnsucht, liefern wir dem Mammon nicht aus, trotzdem wir — Schweizer sind, fürs
Erste nicht dich, du König der Berge, du heiliger Berg, dich Matterhorn.

Es wird nicht sein! (Neue Zürcher Nachrichten.)

Unsere Alleen. Vor einiger Zeit konnte man in den Zeitungen lesen, dass im
Kanton Freiburg der Vernichtungskrieg gegen die Nussbäume im besten Gange sei.

Diese „Vernichtungskriege" finden jeweilen statt, wenn der Preis der betreffenden Holzart

so hoch steht, dass sich die Besitzer der Bäume entschliessen können, dieselben

gegen ein ansehnliches Häufchen Fünfliber zu vertauschen. Viel grösser als der heutige
Vernichtungskrieg gegen die Nussbäume war derjenige anfangs der neunziger Jahre des

letzten Jahrhunderts, als die Neubewaffnung der Infanterie^ mit deija neuen Gewehr
Modell 1889, angeordnet war. Für die Schäfte des neuen Gewehres wurde ein bedeutendes

Quantum sauberen Nussbaumholzes benötigt, und man bezahlte dasselbe bis zu
Fr. 150 per Kubikmeter. Bei. dieser Gelegenheit mussten ganze Nussbaumalleen, wie

z. B. diejenige von Stansstad nach Stans ihr Leben lassen. Es ist nun zu wünschen, dass

dem Abgang an alten schönen Bäumen eine gehörige Anzahl von Neuanpflanzungen
gegenüber gestellt werde, denn das Nussbaumholz wird immer gesucht und geschätzt
werden, und an schönen Bäumen hat man niemals Überfluss.

Wenn wir unsere prächtigen Alleen geniessen, gedenken wir dankbar derjenigen,
welche sie vor 150 Jahren angepflanzt haben. Aber nicht jedermann dürfte wissen,
dass man damals nicht nur aus Freude an den schönen Bäumen die Anpflanzungen
vornahm, sondern aus Vorsorge, damit man in Kriegszeiten das nötige passende Holz für
die Geschützlafetten und anderes Kriegsmaterial zur Verfügung habe. Ein vom 16.

August 1757 datierter Vertrag mit dem Gärtner Antony Utz verpflichtet den letztern,
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